
Stad-100/5 Ausdruck vom: 09.03.2021
Seite: 1

DIE VORSTEHERIN DER BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG
CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF VON BERLIN

EINLADUNG
100. Öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung -Zoom-

Meeting. Gäste möchten sich vorab im BV-Büro anmelden 
(BVV@charlottenburg-wilmersdorf.de). Sie erhalten die Zugangsdaten per 

E-Mail.-

Sitzungstermin: Mittwoch, 17.03.2021, 17:30 Uhr

Raum, Ort: Zoom-Meeting

Tagesordnung

1 Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung

2 Annahme der offenen Protokolle:23.,24.,30.,97.,98.,99.Sitzung

3 Vorstellung der Planungen für den Else – Ury - Campus am 
Bahnhof Grunewald (15 Minuten Vorstellung, Fragen und 
Diskussion 20 Minuten)

4 Mitteilungen der und Fragen an die Verwaltung (20 Minuten)

5 Bericht Denkmalbeirat (10 Minuten)

6 Charta City West 2040 - kein Leitbild für BVV und Bezirksamt
SPD/LINKE

1726/5

7 Charta City West - wie wird's konkret?
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

1743/5

8 Neues Bundes-Städtebauförderungsprogramm für Krisen resiliente 
Zentren nutzen
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen   (Stadt m., HH ffd.)

1763/5
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9 Verschiedenes

10 Nicht öffentlicher Teil

Ich bitte die Fraktionen Fragen an die Verwaltung bis Montag 15.03., 21:00 Uhr 
einzureichen.

Im Falle der Verhinderung wollen Sie die Einladung bitte Ihrer Vertreterin bzw. Ihrem 
Vertreter zusenden oder Ihr Fraktionsbüro benachrichtigen.

Klose
Ausschussvorsitzende
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 Drucksachen
der Bezirksverordnetenversammlung 
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
SPD/LINKE
Sempf/Dr. Murach/Tillinger/Ju-
ckel/Schenker

Antrag DS-Nr: 1726/5

Beratungsfolge:
Datum Gremium

19.11.2020 BVV BVV-051/5

Charta City West 2040 - kein Leitbild für BVV und Bezirksamt

Die BVV möge beschließen:

Das Bezirksamt wird aufgefordert, die Charta City West aufgrund nicht konsensfähiger 
Inhalte insbesondere im Abschnitt Mobilität nicht als sein Leitbild anzuerkennen, solan-
ge nicht eine grundlegende Diskussion aller Themenbereiche in einem partizipativen 
Prozess unter Beteiligung der BVV und der zuständigen Senatsverwaltungen erfolgt ist. 
Das Ergebnis sollte auch dem Abgeordnetenhaus vorgelegt werden.
Das Bezirksamt wird weiter aufgefordert alle Themenfelder der Charta City West mit 
Dachverbänden, Berufsverbänden und mit den Themen befassten oder von diesen be-
troffenen Organisationen und Bürgerinitiativen zu diskutieren und mit einer gemeinsa-
men Abschlusserklärung zu dokumentieren.

Der BVV ist 4 Wochen nach Quartalsende ein Bericht vorzulegen.
Der erste Bericht ist zum 31. 12.2020 vorzulegen.

Begründung:
Für die Charta City West ist u.a. der neue Stadtentwicklungsplan Mobilität und Verkehr, 
der selbst in einem partizipativen Prozess an einem Runden Tisch unter Beteiligung des 
Bezirks Charlottenburg-Wilmersdorf, der IHK und weiteren Nichtregierungsorganisatio-
nen entwickelt worden ist sowie das von der BVV beschlossene bezirkliche Verkehrs-
konzept zu berücksichtigen. Wichtige Inhalte des StEP Mobilität und Verkehr und das 
von der BVV beschlossene Verkehrskonzept stehen im Widerspruch zur Charta City 
West. Im Gegensatz zur Charta City West sehen z.B. beide Konzepte keine Einschrän-
kung des Motorisierten Individualverkehrs auf 10% und keine City-Maut vor.
Ziel dieses Antrages soll es sein, dass innerhalb der genannten Verbände, Organisatio-
nen und Initiativen eine Diskussion über die sie betreffenden Punkte aus der Charta 
2040 ausgelöst wird. Daraus resultierende Veränderungsvorschläge sollen berücksich-
tigt werden, um ein breites Verständnis für die Ziele der Charta 2040 zu bekommen.

TOP-Nr.:

TOP 6
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Drucksachen
der Bezirksverordnetenversammlung 
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Kempf/Wapler/Wieland

Antrag DS-Nr: 1743/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Charta City West - wie wird's konkret?

Die BVV möge beschließen:

Das Bezirksamt wird gebeten, darzulegen, mit welchen planerischen Instrumenten es 
die Ergebnisse der Diskussion um die Charta City West umsetzen möchte, und in wel-
cher Form die Schnittstelle zum vom Senat zu erstellenden „Masterplan City West“ ge-
plant ist.

Der BVV ist bis zum 31.3.2020 zu berichten.

Begründung:
Nachdem der vom Expertengremium erarbeitete Thesen-Vorschlag zur Charta City-
West aktuell einen Beteiligungsprozess durchläuft, wird es darum gehen, zu planen, wie 
man die Ergebnisse in einen Umsetzungsprozess leiten kann. Die Schnittstelle zu dem 
bereits seit Jahren vom Senat angekündigten „Masterplan City West“, der bedauerli-
cherweise immer noch kein Ergebnis gezeigt hat, sollte dabei präzisiert werden.

TOP-Nr.:

TOP 7
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Drucksachen
der Bezirksverordnetenversammlung 
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Kempf/Wapler/Wieland

Antrag DS-Nr: 1763/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Neues Bundes-Städtebauförderungsprogramm für Kristen resiliente Zen-
tren nutzen

Die BVV möge beschließen:

Das Bezirksamt wird beauftragt, mit Hilfe des neuen Städtebauförderprogramms des 
Bundes "Förderung innovativer Konzepte zur Stärkung der Resilienz und Krisenbewälti-
gung in Städten und Gemeinden" für ausgewählte, unter der Krise leidende Geschäfts-
zentren der City West Modellprojekte zu entwickeln, die innovative und experimentelle 
Vorhaben umsetzen, um Resilienz stärkende und praxisnahe Konzepte für die städte-
bauliche Entwicklung lebendiger Zentren von morgen zu schaffen.
Die Erstellung der Konzepte soll durch entsprechende Expertenberatung und die Durch-
führung von Reallaboren unterlegt werden.

Der BVV ist bis zum 30.04.2021 zu berichten.

Begründung:
Entstandene städtebauliche Missstände von Zentren werden durch die aktuelle Corona-
krise noch verstärkt und zeigen sich beispielsweise im Leerstand von Gewerbeflächen. 
Um eine lebendige Innenstadt zu erhalten müssen neue städtebauliche Konzepte ge-
funden werden.
Das neue, aktuell vom Haushaltsausschuss des Bundestags beschlossene Förderpro-
gramm "Förderung innovativer Konzepte zur Stärkung der Resilienz und Krisenbewälti-
gung in Städten und Gemeinden" ist bei der Titelgruppe „Förderung des Städtebaus“ 
angesiedelt und soll dazu dienen, Antworten auf die Krise der Geschäftsstraßen zu fin-
den. 

TOP-Nr.:

TOP 8
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